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Ich habe den tollsten Beruf der Welt

Ich habe den tolls-
ten Beruf der Welt

von Christa Weidner

Natürlich wollte ich als junges Mädchen etwas an-
deres werden: erst Pilotin, dann Kriminalbeamtin 
und danach Blumenverkäuferin. Letztendlich bin 
ich nach einigen Umwegen heute als Coach und 
Trainerin in IT-Einführungsprojekten unterwegs. 
Und das ist in der Tat der tollste Beruf, den ich mir 
für mich vorstellen kann. Tätig in der Weiterbildung, 
gehe ich mit gutem Beispiel voran und besuche 
regelmäßig Weiterbildungen. Und damit erlebe ich 
genauso regelmäßig ein Feuerwerk an neuem Wis-
sen, Erfahrungen und Ideen, die mir dabei helfen, 
mich und meine Angebote weiterzuentwickeln. 

Vor mir stammt deshalb auch der Satz: „Weiter-
bildung ist Wellness für den Kopf und für das 
Herz“. Das Tollste ist, dass es quasi Nichts gibt, 
was ich nicht lernen könnte, wenn ich es nur woll-
te und dann den Mut dazu aufbringe, es auch zu 
tun. Das ist doch eine wirklich gute Nachricht für 
jeden Einzelnen von uns. Natürlich muss ich dafür 
das passende Seminar oder das passende Buch 
finden. Und ich muss es mir leisten können oder 
leisten wollen, denn häufig kosten gerade die guten 
Weiterbildungen auch gutes Geld. Doch ich finde 
immer wieder: das ist gut investiertes Geld. 

Und damit komme ich zu einem weiteren Vorteil: Je 
älter ich werde, desto wertvoller bin ich mit all‘ mei-
ner Erfahrung und meinem Wissen. Denn die Semi-
nare sind ein Zugewinn an Wissen und Lebensqua-
lität – für mich selbst und auch für die Menschen, 
die mich in meinem Leben begleiten. Hinzu kommt, 
dass ich viele neue Anregungen, Blick- und Stand-
punkte für meine eigenen Trainings erhalte, um da-
mit meine Teilnehmer zu überraschen. Damit kann 
ich sie noch besser auf die Herausforderungen des 
Alltags und der Zukunft vorbereiten. Und genau das 

ist meine Aufgabe als Trainer: Weiterentwicklung 
der Menschen ermöglichen . 

Die wirkliche Belohnung ist, sehen zu können, was 
ich mit meinem Tun und Handeln bei den Teilneh-
mern und Coaching-Klienten auslösen kann. Und 
deshalb liebe ich meinen Beruf und was ich tue. 

Fazit und meine persönlichen Empfehlungen: 
•	 Ob Trainer oder ein anderer Beruf: Jeder sollte 
sich selbst das Wertvollste sein. 
•	 Investieren sie doch einfach in sich selbst. Ich 
bin sicher, es wird sich lohnen, in vielerlei Hinsicht. 
•	 Es gibt nichts, was sie nicht lernen können. Sie 
müssen es „nur“ wollen. 
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